
Wolbergs: Stodtbou wird Chefsoche

- die Mitorbeiter werden beteiligt
Mitarbeiter sollen im
Aufsichtsrat bald
einen Sitz erhalten
Von Christian Eckl

Regenshrrg.' Oberbilrgermeis-
ter Joachim Wolbergs ist es
nach Angaben mehrerer Teil-
nehmgr der Betriebsversâmm-
lung am Mittwoch, 24. August,
gelungen, die Wogen zu glätten.
Zu der Versammlung ist es,p€r:
kommen, weil im Zuge der,.çp¡..
genannten Spendenaffäre áijöh .
die Stadtbau in den Strudel der
politischen Debatte geriet. Wie
auch das Wochenblatt berichtet
hatte, soll ein früherer TreÞel-
Geschåftsführer am 1. Septem-
ber deñ Posten als neuer techni-
scher Leiter àntreten. lm Stadt-
rat kam es deshalb zwischen ei-
nem heftigen -Scf-rlagabtausch
zwischen der CSU und d€n resþ
lichen Fraktionen des Stadtra-
tês.

Wolbergs erklärte sich dem
Vernehmen nach einer Dreivier-
telstunde lang vor der Stadt-
bau-Belegschafi. ãum einen
räumtd der OB aus, dass man
den ehemallgen Tretzel-Mann
deshalb bestellen wollte, weil er
einer der Spender für den Wahl-
kampf war. SPD-Fraktionschef
Norbert Hartl brachte gegenüber
der Mittelbayerischen Zeitung
sogar^ins Spiel, dass der Mann
ja genauso viel für die CSU ge-
spendet habe. Richtig ist, dass
dem Wochenblatt zwei Spen-
denquittungen des Mannes an
die Regensburger CSU-Stadt

vorliegen, einmal über 9.900 Eu-
ro und einmal über 9.450 Euro.
Richtig ist aber auch,'ìià.55'öem
Ex-Tretzel-Mann nun von Seiten
der Staatsanwaltschaft unter-
stellt wird, der Koordinator der
Spenden aus dem Hause Tret-
zel zu sein. Er stre¡tet das nach
Angaben seines Anwaltes aber
vehement ab. Nach lnformatio:
nen des Wochênblâttes wurde
der künftige technische Leiter
auch bereits durch die Einsatz-
gruppe Spenden vernommen.

Wolbergs jedenÍalls erläuterte
auch vor der Stadtbau-Beleg-
schaft, dass es auf Vorschlag
Beckers bereits kurz nach sei-
nem Amtsantritt einen anderen
neuen technischen Leiter gege-
ben habe. Hätte er den Ex-Tiet-
zel-Mann wirklich installieren

wollen,.dann håtte er es doch
nach dem Wahlsieg gemacht,
soll der OB laut Teilnehmern ar-
gumentiert haben. Zudem schil-
derte Wolbergs offenbai, dass
es Becker war, der dem Vor-
schlag für den neuen techni-
schen Leiter auch zug€stimmt
hatte. Bei der PolizEi soll Becker
indes ausgesagt'habêni er fühl-
te sich von'Wolbergs und Hartl
unter Druck geseEt - kurios an-
gesichts dessen, dass der
Stadtbau-Chef gegenüber Medi-
en bislang nicht mit Kritik sparte.
Offenbar kann er sich also weh-
ren,

Die Stadtbau-Belegschaft
schilderte dem Stadtoberhaupt
nach dessen Ausführungen,
dass man angesichts der öfient-
lichen Debatte,yerunsichert ge-

weseno sei. Zudem fordèrte ins-
begondere der Betriebsrat eine
stärkere Teilhabe an den Vor-
gängen in der städtischen
Wohnbau-Tochter. Wolbergs soll
dies zugesagû haben und lasse
nun rechtlich- prüfen, ob eine
Teilnahme des Betriebsrates an
den Aufsichtsratssitzungen
rechtlich machbar sei. Zudem
vercprach der OB, die Stadtbau
nun endgültig zur Chefsâche zu
machen, einmal im Halbjahr in
Form von Belegschaftsver-
sammlungen für Transparenz zu
sorgen.

Wolbergs soll aber auch die-
sen Satz gesagt haben: 

"Wo
kommen wir denn da hin, wenn
wir uns von Vorvêrurteilungen
treiben lassen?"

Technischer Leiter trltt
Dienst am 1.9. regulär an

Der neue technische Leiter
will dem Vernehmen nach am 1.

September seinen Dienst antre-
ten. Er wird gemeinhin als sozial
sehr kompetent beschrieben,
Kritik gab es lediglich daran,
dass er kein Studium aufweisen
kann. Doch nach 25 Jahren fûr
Tretzel dürfte er gonug Praxis für
die Position gesammelt haben.
Oberbürgermeister Wolbergs
wollte sich übrigens auf Anfrage
unserer Zeitung nicht zu den
Vorgängen in der nichtöffentli-
chen Betriebsvereammlung äu-
ßern. Am heutigen Donnerstag
soll es eine Erklårung geben,
die wir an dieser Stelle veröf-
fentlichen welden.

IVolbegs machte klar, dass ér slch mlt Becker arranglert hat,
glelchzeltlg machte er aber deutll'ch, dass er lhn für zu wenlg
sozlal elngestellt für dle Stadtbau hält. Foto: Eckl


